
Lochn Patriot^
Tcott nnd Graham.

Eine kurze Lebensbeschreibung dieser bei
den ausgezeichneten Männer werden wir

nächste Woche geben. Die Ernennung ist
eine unübertreffliche.

ZcA'Hrn. C. C. E. Kretschm?r, Schrift,
setzer, machen wir die Anzeige, daß er in der
Druckerei des Volksfreunds eine Stelle auf
längere Zeit erhalten kann, wenn er sich so-
gleich meldet.- (Lancaster Volksfreund.)

Falschmünzer verhaftet. Die
Polizey Philadelphias arretirte fünfzehn
Peisonen. die beschuldigt gefälschtes Thaler
Noten auf die Eommercial Bank ausgege-
den zu haben, darunter eine Parthie Boot-

leute. welche bis Columbia verfolgt und zu-
rückgebracht wurden. Ein großer Betrag

von gefälschtem Geld ward bey den Veihaf'
teten gefunden

lulherifche Synode von
sylvanien verfammelle sich am 6 Juni,
1852 in der Stadt Lancaster und erwählle
die allen BeantltN wieder, nemlicb: Ehrw.
I. W Richaids. D. D. als Präsidenk. Pa
stor Wm. I Eyer, als Seeretär, und I.
E, Becker, D- D. als Schatzmeister. Es
wäre» t>!! Prediger und 44 Depuiirten ge
geniväriig, demnach bestand rie Sr.nede
auS lU7 Gliedern Vi-le G.schasie von
Wichtigkeit wli den veriiebiet. u >d es herrsch
te die schönste Eintiacht unter den GUedein
der Synode

Die nächste Versammlung wird in der
Stadt Reading und zwar im Monat April
gehalten weiden.

ALL'Während einem neulichen Ge-
wittersturm lief ein Blitzstiahl längst einem
Zweig Telegraphen Drabt in ein kleines
Stations Haus, zur KüstenverMessungS
'Amtsstube gehörig, in der Stadt Wasching
ton. und steckie das Gebäude in Brand.?
Das Feuer wurde glücklicher Weise noch
zeitig gelöscht.

der Ridncr bei dcr Eoncord
Ratisications Vcrsammlung nannte Pierce
deit ..A n sü h re r der siegreichen Armee in
Meriko"!!! Wahrlich diese Herren machen
sich läckcrlich. Wunder, wo General Scott

zur Zeit gewesen?

Frage, ob männliche und
liche Peisonen zusammen sitzen sollen in den
Kirchen, ist durch die Methodisten General
Eonserenz dahin ins Reine gebracht worden
daß es jeder Gemeinde überlassen wird, die

Sache nach ihrem Gutdünken cinzuiichtc».
Seminolcnhäupllinge Wild-

katze. Tigersckwanz und ihre Kameraden
sind nack Meriko gereist, um dem Presiden
ten jenes Landes einen Fieundschaslsbesuch
abzustatten.

reicke Koblenadcr ist zu Ports
mouth. Rhode Eiland, entdeckt worden. ?

Sie ist 25 Fuß dick und wird jetzl von einer
Company bearbeilet. Die Köhlen sollen
den Pennsyloanischen gleichkommen.

Eutby. von Faiisar Eaunty I
Virginien. eihielt di-ses Jahr "vn Dreivier-
tel Acker Land Quart Eidbeeren. für
die er 12 Cents die Quart ?somit im Gan
zen 2Üli Thäler eihielt.

Lagrange, in Kentucky, gewann
neulich eine Dame die Z >spieckung von
4UOU Thaler gegen ihren Liebhaber, der

sein Hnraih.'ve sprechen gebrochen hatte.
Dcr Armeen-Ulm ze'stört in den

Nachbarschaften von Madison lind Aevey
Indiana, die Vegetation.

Wiste» sObio und Indiana)
lauten die EinteauSsichlen seh, veispiechend.

In New'Voik sind die Blattern und der
Keuchhusten in gioßer Ausdehnung ausge-
brochen. In voriger Woche sind Über lOU

Fälle dcr Small Por entdeckt.

Cincinnati, l(i Juni. ?In dem obern
Theile der Stadl hat die Auffindung von
12 Menschenköi per» in einer Holzscheune
am Wege mach Wallnut Hills, von de,
man allgemein glaubte, daß sie ein ct-emi-
sches Laboraloilum cnlhaite. ring-m-ine
Aiiflegung hervorgerufen. Der
mer. Dr. Davi-, ist veihaslet und » »>d keu.
te ein Veihör besteben. iVi.in glaubl dak
dies-s zirr B-ilitling ve» 5k.1.1-ten
ten sur das Co lieg!-un ge-v.i'en sei nud ta>'

man sich Leichen zu dem Zw.cke veitcheffl
habc.

Vor einigen Tagen (erzählt Scott's!
~Wochenblatt. ') ging Herr Bodkin nach-

dem cr sein Gläsct en geleert und sein Ps.if-!
cken ausgeraucht hatte, in später Abendllun-
de, die beiterste Gesellst aft tin Wirrhsbause
verlassend, nack Hause, bat aber trotz des!
hellen Mondscheines, trotz des heisersten
Himmels, den Wirth um cinen Regensckii m.
?Zu Hause angrlangt, balle er sick kaum
zur Ruhe begeben, den Regensckiim »eben
sich, als die Zunge seiner lheuren Ehehälfte
sich löste und einen Erguß nicht eben zu
großer Zärtlichkeit gegen ihn losließ. Ganz
pomadig erhob der Gatle sick im Belt und
spannte den Regenschirm über sich auf.

~Was soll das bedeuten?" rief Frau
Bodkin.

?Hm. meine Theure, ich erwartete diese
Nacht ein heftiges Ungewitter und deshalb
habe ich mich bei Zeiten vorgesehen."

In weniger als zwei Minuten war Frau
Bodkin eingeschlafen!!!

Drey Kinder von einem tollen Hunde ge-
bißen. ?In Eretcr Zaunschip, Berks Caunw, ciwa 5
Mcilcn unlcrhalb Rcadinq, wurden am lctzlcn Freitag
drey Kinder von einen, wüthenden Hund gcbiben, näm-
lich: ein Anabe, Sohn des Hrn. Solomon Qmnier, all
ungefähr 13 Jahre; ein andcrcr Knabe, etwa 7 Jahre

Knaben waren die Zähne eingedrungcn, l-coni Mädchen
ober die Haut nicht verletzt, nur stark gequetscht. Dcr
Hund gehörte Hrn. MSson, und dcrselbc biß auch cinen
andern Hund, eure Katze und ein Huhn, und wurde am
Samstag Morgen erschien.?Lin Arzt waid sogleich
berbeigtlufen und ihn, die Kinder zur Behandlung
tibergeben.?Man kann sich zu dieser Jabreezeil, da die
Wuth sich on unterschiedlichen Orlen gezeigt, nichk zu
sehr ver Hunden in Acht nehmen.?(itdler.)

der Stadt London wird alle sie
den Minulen cin Kind geboren und alle neun
Minuten fällt ein Todesfall vor.

(Ningesandt )

Herren Drucker:? ?>e haben gewaschen ge-
wundert, das- ich sc lange nichiS mehr fite Jbre Zeitung
geschlichen habe. Sic werden mich auch webt entschul

kurz sind, und den Seiiniag bat der Cbrist nicht für
sich, dcr gehört scincin Göll an, den seil cr heilig halten,

sich und seine Familie erbauen, weil dcr Sabbath um

des Menschen Willen gemacht und gcerdnet ist.
Sic wißcu a»ch rcchl wollt, dasi ich selten nach Ihrer

Sladt keuuiie, außer ich habe Geschäfte. Seitdem
die scimvollendcn Dcmokraten Pierc« für PresidenlS-
Candidal aufgenommen habcn, besuchte ich einmal cucr

Town, und habc die langen Gesichter dcr Leres bclrach-
»ct. Was war Ober da für ein Rennen und Laufen!
Ein Anführer sucht Trost bei de», andern, einAemteihal
lcr siicht den andern »u belehren?in jeder Office und
bci jcdcm Socofoko-Lieder liegt ein Exemplar dcr Merika-

nischcn Kriegsgeschichte: wenn Sie zusammen kommen
wird »ill 11-nv <lc> v»u <lo gesagt,?da wird fiirs er-

ste gefragt: "Was gut Neues in dcr Geschichte von Gen.

Pierce?" ~<) 8o»tt vrrv well «i liini!"
Genera! Scott soll ihr Eiretter sein l

Aber, Ihr seonwoNenden Demokraten-Lieders! ich
will Such etwa? sagen: glaubt Ihr nicht wenn wir
Gen. Scott jext persönlich, oder brieflich, fragen würden,

gen s.iner Ossiciere und gemeinen Soldaten, er würde

r-e» Zill.» gut sp echcn / Ja. würde cr sagen, cin Jeder
bat seine >rflichr gelbem, ilud würde das hwl >ngli->'

sein aus einem lektii cin Presideiilselafs-Eantirat j»

machen?

gedient ist.
Ich »»t.rjeichue mich i'instiveilen

Ein Whig.

Wir versjchein Sie, Freund, daß
uns Ihre Eiiis'NdliNgk» inimei s,br lirb sitid
Lassen Sie reckt oft von Sich hören.

(Eingesandt.)
Antwort vom ?Jugendfreund" an den

tanzlustigen Orgelspieler.
Im

( Mallh. LI, I!! ) bl.iben ».echt.

t^iostattdnisi
Das Hermaner Wochenblail, eine demo-

kealische Zeilung. jammcil folgenden Arllkel
über die Enlailung seiner Pailei:

' Unsere deitiokraiische Paitei hat iick zu
viel zu Schulden kommen lassen in den letz-
ten Jahren und in der neuesten Zeit, als daß
man ikr Achtung zollen könnte. Und der
duickbildete Frelmann und radikale Demo
kral muß mit B de.llein bekennen, daß ihr
ein k>»s.gi-kNler f-cic> G-ist fehlt. ESflhlt
ihr an durckgreifendee Bildung eines wah
ren Republikaners, sie dient neben (Äott

auch deiiiMammon Selbstsucht.Wadn »nd
Fanatismus. Mangel an Konsequenz bei
Duichfuhrung ihre? dem Woiie nack aner
kannten Grundsatzes von umfassender Men-
schenslkib.it leuchten leider nur zu oft aus
ibr hervor. Darum wurden von ihr die
schmachvollsten Eomrroniisse gebilligt, wel-
che den sclaoensikien Norden dem Jnterresse
dcs scl.ivenhaliendcn Sudens unteroidnen u

emvö'knte Sclavenjagdgesctzk pasiiit. das
Proviso in Bezug n»f Sclaveiei verworfen
in ueuefler Z>it aber von vielen temokrati-
scken W.s.tzg-biingen die Ge-ocrbf>eih.it ven
letz.nde. S l niuggcl und Spioniieiei unter
stützende die Borger unter eine e»ieh entk

liiidifle B>vl'l st?!:cnde Ei-ibal
samkeil gi'-tzlick aneikannl, was andere
Volk r k.i.m gliuven »ollen. Und uns zun,
it- eg n'iaud wob!v-idieilten Polles machen

Äc'a'i »i-d bli solcd'N E s>l,inunaen »ich!
l uoncn können, daß liiis.re dem. kratis.l e
Pait.i adschiiili.b a»S der Rolle fall!."

Wenn demok atische Blätter so sprechen,
müsse» wir'S wohl glauben.

Kurze-» Drama in zwei Tcenen.

Erste Scene.
(t?in MiNien.ir sitzten einem bequeme» Stuhl. ?

Der Millionär:?Es ist mir sebr leid,

F-eund. daß ich nichls für Dich thun
kann: Jedoch kann ich Dir einen guten
Rathschlag geben ?spare!

Der arme Mann :?Aber wenn ein Mann
nichts zu ?

Der Millionär:?Unsinn! Unter gewis
sen Umstäidkn muß ein Mann rvißen. wie
man sparen soll.

Zweite Scene.
(Der Millienär erlrinkt in einem Teich und der

Der arme Mann: ?Es thut mir leid,
mein Freund, daß ich nichts für Dich thun
kann. Jedoch kann ich Dir einen guten
Rathschlag geben?schwimm!

Der Millionär?(erstickend):-?!?ä?-
aber, w ?wenn ei» Ma ?Mann nicht
schwimmen ka ?kann.

Der arme Mann: Unsinn! Unter ge>

wißen Umständen muß cin Mann fchwim'
men können!

Norfolk, 15». Juni.?Zwei Burschen,
John McKinzie und Leopold JenningS,
welche von dem unleigegangenen Philatil-
phier Schiffe , Faiimouni" gerettet waren,
sind hier gestern in dem Kuller E>awsord
angekommen. Sie waren zwei Tage und
zwei Nächle auf einer Planke im Meere um
hergeschwommtN, als sie ganz erschöpft
durch cinen Wracker aufgefischt wurden.

Nützliches.
Honig eine Rur stir ven Grävel.

Vor Jahren, sag« der Eorrefpondent ei-
nes Boston Blalt.', litt ick viel am reißen
den Stein, und war zwei mal in ernstlicher
Gefahr. Ick begegnete einem Henri, der
in meinem Zustand gewesen und von dem
Uebel befreul wurde, dadurck daß er seinen
Tkee halb mit Honig und Halb mit Zucker
suß machte. Ich prvbirte dies Mittel und
fand es wirksam. Nachdem ick zehn Jahre
lang völlig von meiner Kiankheit frei war.
hörete ick auf Honig zu gebrauchen und in
ungefähr drei Monaten bekam ick wieder
einen heftigen Anfall davon; dann erneuer
te ich meine frühere Gewohnheit, Honig in
meinem Thee zu nehmen, und bin jetzt über
7(1 Jahre alt und hatte sei! den letzten 27
Jahren nickt daS geringste Anzeichen von
Grävel. Ick empfahl das Mittel vielen
meiner Bekannten und weiß nicht daß es
jemals gefehlt.

Aiir Näher und Näherinnen.
Schneider und Schneiderinnen hört man

oft darüber klagen, daß sie viele Nadeln
verderben und schlimme Arbeit haben, wenn
sie geglättete Kaliko'S nahen. Diesem Ue-
bel ist leicht abuihelsen, wenn man mit ei
neni >?tück weißer Seife einige Male über
das Zeug hin und her strri-bt. Nack dieser
Behandlung diingen die Nadeln sebr leickl
in das Zeug ein, wen» es auch noch so steif
ist.

flechten ('!'< tl<>r.)

Ein starker Äbiud von Rauten, sagt eins
unserer Weckselblatter, ist ein uiifeblbares
Milte! gegen den Teller. Es soll eben so
wiiklam sein, " ie «-»eiifick ist

Die Nominativ»?» der demokratischen
Partei.

Wie »nie»? Leser nissen. ist General
Franklin Piercc der Auserkobrene der
sogenannten demokratischen Partei für das
Amt eines Praiidentkn dieser mächtigen
Vereinigten Staaten, für den höchsten Eh»
ienposten in der Welt.

Der . Unionsretter" von Alabama W i l»
liam R. K i n g ist sein Beigeoidneter, Kan-
didat für daß Biceprälidentenamt.

Das namenlos? E> staunen, welches sich
unserer guten demokratischen Mitbürger be j
mackligte, als lie Ernennungen über die
Oläthe kamen, ihr verwundertes Fragen
wer wohl dieser Pierce sein möchte, e, inner
te an die treffliche Skizze im , illustrirten
Aolkskalender" wo ein Bürger den Andern
f'agt:

..Sagen Sie, kennen Sie Vielleicht den
Hei in Purzpichler ? !

Purzpichler?! Nein, der
Name ist mir gänzlich unbekannt.

Aber den Herrn Geischabeck kennen Sie
doch sicher?

Gerschabeck, Gersckabeck? Nein, da kenn'
ich fast noch eher den Purzpichler."

Unsere guten Demokraten konnten sich
noch eher des Purzpichlers King erinnern
als des GersckabeckS 'pierce. DaS Ticket
nähme sich auch umgedreht bei Writem bes.
ser auS. King von Alabama ist zwar ein

Hunker allen Styles und den Sklavenhal.
«ein daS Ideal eines Staatsmannes, aber
er hat sich dock als Präsident deS Senates
dem Lande einigermaßen sähig erprobt.

Pierce dagegen ist eine ganz versckollene
Gioße, ein Rip von Winkle der poli'iscken
Welt. Vor beinahe zwanzig Jahren,
war er einmal von der M»sterdemokralie
von Neu Hampshire, der intolerantesten,
aristokratischsten Species dieser Partei, nach
dem Kongreß gesandt worden, wo er sich in
Unte, stutzung deS infamen Athertonschen
Knebelges, tzes auszeichnete, später diente
er drei Jahre im Senate; dem Staats-
manne muß jedoch der Kopf bald zu schwel
geworden sein, wie dem armen PoloniuS in
Hamlet, denn er dankte nach dieser Dienst-
zeit plötzlich ab.

Als Präsident Polk im Jahre lft-js» die
Ossuicrämtei für die zehn.Regimenter mit
seinen Günstlingen bekleidete, erinnerte er

sich auch der großen Dünste welcke Hr.
Pierce weiland der Demokiatie geleistet; er

ernannte den hinter dem Aklenlitck ergiau
len Advokaten zum Brigade General.
Der über Nackl zum Heeifuhrer gewoitene
Aciuarius zog, a» einen Säbel geschnallt,
auch iriiklich na i> Merico. wo seineHelren-
ibal.n wahrscheinlich mit denen seines Eol-
l gen Piüow concuiiirlcn ; wi, finden wenig-
st, n-' i» der ichle dieser Zeldzuge Sei-
nee uilr besonders erwähnt.

Die Sabiildcmokiatie mußte jedoch einen
..General' zum Präsidenten baben, da
die Wbigs so sta>k auf General Scott re
flektiren.- föinc. Republikaner.)

Warn», gibt es keine englische 2änger?

Die Engländer haben keine Slimme.
zweilens keine Sprache, dilllens keine Lie
d,r. heißt es in einer humorischcn Schilder-
ung. Die Stimme wird von Mutterleibe
an schon für den Gesang verdorben, weil je
der Engländer englisch spiecken lernen muß
Das A ist nun für den Gesang die Haupt
fache, und die Engländer haben kein A; sie
haben wohl vier Haupt A und etwa zwan
zig Neben A Entwedergehtesineinschmutz
ig dunkles O Hinuber, ohne aber ein ehrlich
es O zu werden, oder es wird ein E. aber
was für eins! Zum Singen gehören andere
Vokale die hat der Engländer auch nicht.
Dazu feblen ihm ferner die Eonfonanten,
und von Silben hat er gar keine Ahnung
Die meisten Wörter sind bei ihm einsylbig.
aber solche einsylbige Wörter spricht er nicht
einzeln auS, dazu hat er zu wenig Zeit, er
nimmt drei, vier bis fünf andere Wörter zu
gleich mit und veischluckt davon die Hälfte,
um die andern, als eine einzige Breikugel
auszuwerfen. So spricht der Engländer,
wenigstens der Londoner, der freilich die
wenigste Zeit hat. Gebildete Schotten,
die das Englische am besten sprechen, ver>
stehen in der ersten Zeit den Londoner nicht.
Der Engländer hat freilich auch drei und
viersylbige Wörter, die aber allermindestens
einsylbig. wenn nicht noch mir andern auS-
gesprochen werden. Eomso,table ist z B
einsylbig. wenn der Engländer Zeit hat. in
der GeschästSspracke und im Zusammenhang
ist es blos halbsylbig, ohne Vokale, ohne
Consonanlen, ohne Sylben, da muß wohl
der Engländer daS Singen bleiben lassen!

Für Leibende. ?Tin junger Mann!
von bier, der in letzter Zeit sebr an Heizöl
klopfen litt sagte uns. er fei dadurck
siändtg kuri-t woideN. daß er ein andere» ,
klopfendes Herz gegen das seiuige g,drückt >
habe. Er meint, das Mittel sei unseblbar i
und lausend mal mehr werth, aIS alle,,Cho .
leratropfen."

Wisscnscliaftlicbc Aufgaben.
Autwort auf No. ». !

Salpeter, IlillO PsundSchwefel, Igst Pfund; -
Kohlen, 24V Pfund.

Antwort auf No. <.

Salpeter, 0» Et. 4 t'/. Psd Schwefel. Ct.
BS'/y Pfv.; Kohlen. 10 Ct. Pfd.

I. M. V.. Allentaun.

Vcrheirathet»
(turch den Ehrw. Hrn. I. S. Dubs.)

(> Juni. Miiler, von Südwheilhall,

(N - st o r b e n :

(Eingesandt durch den El'rw. Hrn. I. S. Dubs.)

(Eingesandt.)

cnlseelie Hitile, nachdem Ebrw. A. >Xcnttbaler am
Leichenbanse eine Rede gehalten hatte Über Psalm Li>.
Il>. z-.i iheer Ruhestätte auf dem Sal,l>urger Kirchhof

bach über 2 Tun. 4. 7. v.
VZeh' cin zur Nuh!

Der Geist schwebt auf zu Gottes Thren
Der Leib bewohnt die stille Gruft,
Bis einst die Weltpcsaune ruft.
S blas sanft! der Herr dich segne »nd behüte!
Schlaf sanft! der Herr unileuchte dich mit <vilte!
Schlaf sanft! vom Herrn herab umfan.l dich ew'ger

Friede!-

Die Märkte.
Allentaunrr Marktpreise.

Stauer (Bärrel) P 4 ,
Waizen (Btischel). !><>

Welschkorn . 7«>
Hafer. ...... 42 i
?<»chwa->cn ... s>i»

Sa", !!! I,>
Eier (Dutzend). .

1l)

, Butter (Pfund) . . 14
llnfchlilt k

Schmalz Il>
I >.'> achs 22
! Schinkenfleisch ... 12
I Seitenstlirke I«i

Aev.-Wklc-key(Gal) 27
! »oggen-'Rihiskey. . 25>

' vietorv-Hclj(Klaft.) 4 s>l>
> Eichen-Holz J<>

Steinkohlen (Tenne) :j Ol»
- Gvps 4 5(1

Easton Marktpreise.
Flauer, 4 25,?Waizen, W?Roggen 7'>?Welsch-

korn,7l>?Hafer, s>o l 2 >?Klecsaa-
nien, 5 <>»?Timothi'saanicn, 2 50 Butter, Ii!
Eier, N-- Schweinefleisch,? ?Whiek.v.SZ ?Hickorv-
hotz, 5» lw?Eichenholz. 4 «>«>? Bors. 5 «>«>.

Obacht!
«» Dnyeud Fruchireffe und ein« große Anzall

Fruchlsenjen zu verkaufe» bei
O lind I. Taget.

Altenlorvn. Juni 24. nq!i!«

Wocheiilliche Briefliste.
Morg.n im .'llienlauuer liegen bli.ben:

Jacob Adams, Joseph 8011, Zepheniah Bernhard,
Marbeus Bleich, Zllghman Bast. Peter
Brown, S.'avoteon B Bru.'re, Jacob E Bow, Sidne?
.r Burrow ö, I M S'oct, D.-mel Bervnsan, Thomas!
Blake, .'l Bach, liicd Boltz 7, Daniel B>own, John !

M>s An» Boa?, Sarah Baidv, A Eaesoe 2,!
'Kichaid S (Zsiwin2, 'Zi 11, vraig, Mr Daliweiler,^
.i.an D Heise?, Henry Dann.r, Ellja Dei!", Mrs -tr-
dl» Dutt. IEisenbart. Joseph vager, Reuben Fei-ster-!
Macher, Lünen Frankenfield, la.ires W Zuller. Da?rd
Fegelr-, Mr?. Lriw ,ra»fi ld, Jcjeph Wehres sen., Sieu-
ben «Kraftv. Dr (Sn>«. Adaai «Krase, iAeamtlg,

Kranier 5.»., Daniel Kauipet, Zaiues «eet, H Katze». I
bürg. Manasses Kiel», Reube» Krutzee, »' aller Krilel,
.'lnlcii riiaus, I «i K.,1, l!e?i «och, Heniv Nl.ctner,
David Kuhn?, Eliarles Keel, Rebecea Kleebold, Elip-
betil Keiler, Maria Knerr, Möns. Etianne v'otz?, Da-
vid Sutwig, David B ilichtenwalner, Jesse '.'i'ons. Je-
reuilah Lent', Ehristina l.'ewis, Mrs Rebecca Kandis,
Maiinda '.'eres, I Morrison, Nathan Mli.k, Ebarles
More, Heinrich Mrilber, Ja»ies Miiler, Elija An»
Mover, Susan Me-vr, Eiileiia Mc-'er 2, Eawline
Mever, Emma E Mav, Paul Nunemoker, Mrs Eare»
tine Newbard, Joe ab Örmkeld, R IOwen, William
Paulo, Malhias Peel, George Piernian, James Plea-
saNl, Robert Patterson, John H H Park, Jobn B Rit-
ter, David Ritter, James Rotb, August Reichet, John
S Relgel, W Reimer, Paul Reich irt, Aeorge Rein-
hard, David Rudo, John M Rller Es.? . Rudy Rein-
qer und Co., Sarah Rau, William Smilh, Henrv
Sletzel, Enoch Sanders 2, Allen Seip, Daniel S Sieg-
fried, Samliet Schanß, William Sink, Stevenson und
Vancart, Peter K Snvder 2, Lewis Skelten, Jacob
Sherer, Zilghman Sigfried. C A Mrs E
Smith, Sevisa Stehr, Ansanette Sigfried, PeierTrerell,
Michael Teller, William H Trerel, Emanuel Treuer,

scheide?, H litberolk, Carl Weisi, Ephraim E Ware,
M»iWeil, Janies Weaver, Lewis Ware, Henry Weitzel,
Thomas Worman, Tally Wheeler, LEWeaper,George

Der Juli

Prathcr Jonathan

geschrieben u»d von Franklin und Adams corrcgirt wurde,
nebst den Handschriften der Ilnkerzeichner, u. s.
ist sehr interessant. ?Preis I2j> Cents.

Etwas qanz Wichtiges. !
Es .'cht nun stark zur Heu - und I7iuch»en re zu, da i

braucht ma» yet Arieser, Mole-ffes »»' .«»ssee. Wo
»>an ri ses am alle- s l öiisten uirp wo! ls. lsten beteuim.n

Zolin N. Schall,

ll) Säcke Ri» «affee an 1« Cts.

2 do. Back 'violuffes
"

«« I
Tiers Neu-Orleans Molasse« k ?

4 d». de. Zucker ?> ~

2 d«. MaSquewese Zucke« v ? ,
4 Bärrel? Zuckerhau« 4
2l>o Stück« PrintS 4 >
2IX) do. d». 5 ?

4<x> d«. te- t-on kzu Il> ?

d». tÄinqhauiS von Nz» 12
2!t de. Alparas »o» I2j zu 75 ?

2t> de. farbiger Seide ven ti2j z» Kl <X>
tl) de. schwarzer Seide r-vn K2j zu Kl VV l

5 Stücke Hesensioss an K Cts.!
5 d« d« ? l
20 do dt tlj »

Ivo de Ungebleichter ri. gebleichter
MÜklin 4?4 ?

5V do y/eu Market Muklin l>'/, ?

1V Dutzend Paresal« von I2j zu vv
!Iv Siüete schwuizes und blaues

Tuch ven Hl vv zu Z W
!ZV Srilcke Easilniere« ven A7j z» tzil VV
2V Bärrels Canntv N

'ü^sk-:'.
Wird vcrlaugt:

lvvlt Bilschel 'er.

Ivv» Pf lnd geräuchertes Z eis hl
lOVV Busch.t Schnitts.
IvvvLcvs »nd nali-s hellte,
s>v Busekel gelrcckneit Ki> fden.

! Wefllr ler HSchste Malktpr.rs bezahlt wild.

Em ttrucr
zu »erkaufen »der zu »eltauschen aus ein Pferd, bci

John R. Schall.
Zrckle staun, Juni 24. dq3m

PrivatV evkaltf
von ü t Acker Land.

Wer gern eine gute, kleine Bauern »»

kaufen wünscht, der versäume snicht dieses
Gelegenheit. Dieselbe liegt in Obermilford '
Townschip, Lecha Countv; bat ein zwei >

stöckig. doppelt Wohnhaus.
Schweizerfcheuer und

Zwanzig Acker davon ist
gules Holzland und gute Wiesen ; das Bau'
land ist im besten Kultuistanb,. und cs fließt
ein Wasserstrom du>ch dasselbe. Niefehlen'
de WasserqueUen. eine mit einer Kettenpum

pe am Hause, eine andere mit Pumpe an
der Scheuer, sind darauf.

Dieses Eigenthum liegt an ber Allentown !
und Pottstown Poststraße, 2 Meilen von
der Goschenhoppcn und Grün Lan Turn
peik Stiaße. und zwei Meilen von Zions--
rille, bequem zu Kirchen, Schulen und!
Mühlen, und es ist jede Alt Obst in Fülle"
darauf.

Wer Lust hat dafür, beliebe sich zu melden
bei dem darauf wohnende» Eigner.

Danicl Fretz.
Zuvi 24. ngZm

Brücken Gesellschaft.
Nach,icht wird biermit gegeben, daß zu-!

folge einer Akte der Gesetzgebung des Staats,
eine Gesellschaft zur Erbauung einer Brücke
über den Lecha Fluß, unter dem Namen
..Der President, Verwalter und Gesellschaft
der Lecha Eaunty Brücke an oder nahe Bit
ry's Muhle" incorporirt wurde, und daß
Bücher zum Endzweck der Unterfchreibung
von Stock-Antheilen sollen geöffnet werden,

auf Montags ten Llisten luly. am G >st
Hause von Äathan Friedrich in
ly's Port, für drei Tage, und sollen jeden

Tag sechs Stunden cff.ngehalten werden.
Jesepb Saubach. Peter Trer 11.
Gee. Breinig, Jcshua Miller,
Danicl Neuharb. Dai-id Trone,
Henrv tkurtz, James iAang-nwer.
David Eberhard. Charles S. Bm'ch,

Co.vnüssieners.
Juni 24. ng4w

Land-Warrants verlangt.
Il>v Soldaten Land-Warranls werden

! sogleich veilangt. von dem Unteischitebenen.
! in Ober Saucona Taunschip Lecha Couiit»,
wofür der böcbfle Baar Geld Prciß bezahlt

!wirv. B'i-fe attlcfslre man andasCoop-j
! ersburg Postamt.

Joshua Frcn. !
! suni 4. nqZm!

Lte Intt ZtzcLcr

pagmen paradircn. Es sollen auch pas-
send-: Address.,, geballe» werden. ?Zur alles Ncbrrge,
als Essen, Tnnten, u. s. w., sorgt dcr Wirth.

Lcvi '
Juni 24. l>q2m,

bS'Aufforderung.
einer Versammlung ren Bürgern in Südwbeithali
Taunschips gehalten ?rim Mittel zur Ersetzung des Ver
lilstcS zu treffen, den die Wiltwe «Sraff und Hr. «See. ,
Helfrich durch die Abbrennung ihrer Scherrer crsilien '

al« Bau-t?en»nl!lee ernannt wurden, e suchen

es der Bau-Commillee sonst unmöglich ist, ihren Auf- j
trag zu vollführen. Diejenigen, die nicht willen« sind
Etwas zu thun, belieben die Güte zu haben. Jemand
sonst an ihre Stellen zu ernennen.

Die Bau-Committec.
Juni 24. g2m

Ein ausgekauter Tabak
zur Belohnung.

Entlief am Freitag Morgen, ven den Unter-
! ei» Lehlling zu»! Schneider Hand-
' werk, Namens Ferdinand Benner. Je-

Neligh und Breinig.
Juni 24. '!u>

Nene Apotheke
in Catasanqua-

Dem g-ehrten
Caiafauqua und de»

Umgegend die ergeben«
M Anzeige hiermir, daß icv

«
"18 pi akiischet

« Wundarzt und Ge«
? .M burtkhelfer niedergelassei«

babe j ich biete allen»
Kranken und Nl-thleiden-
den meine professionelles

Dienste in diesem Fache an und bin für sol-
che Leute stetS dienstwillig anzutreffen in!
meiner Olfice ?on der Kanalstraße, frühe«
Klotze's Uhrmacher Stohr.

Dr. Rudolph PH. R. Traf.
Zugleich mache ick das Publikunl

hier und der Umgegend darauf auf.
/». A merkkam. daß unter der Firma

Rudolph und Bruner ein neu-
er Drugstohr Hierselbst geöffnet ist, wo alle
Drugs - und Medizinen, Pillen, Pflaster.
Faibcn, Delsarben. Paints, Terpentin. Lac,

Äirniß. Leder Vir»isse. Kutschen - Birniffe,
Glas, Fensterglas, so wie Tincturcn, tistil-
lirten Wasser. Essenzen, Syrupe, Pomaden,

Haar» und Pearl Powder»
lÄu k!e eowxnr-, Haarbürsien. Zahnbürsten,
iii.d alle Peifumeiicn, so wie alle Mittet
für Biel», besonders nach verordneten Pro-
iciip'en zu haben sind.

Es ist zwar k.ine große Apotheke, sie ist
aber nett, und elega >i na b dem neuesten
Stnle gebaut und mit ten heilsamsten und
f.jschestenKläulrrn en oeisrhen,
so n iemii den f>insien uiidwohlriechendsten
'De tumk'icn und den besten Barbier-und

! Waschseifen. Wer etwas gutes unv billi-
ges haben will der rufe an am Drugstoht

! von
Dr. Rudolph Traf und Vruner-

Alle chemischen Untersuchungen in Erz
! oder sonstigen No,fallen werden reell,
nau und prompt au?geführt zu 5 bis
Thäler, von

Dr. Rudolph PH R Grnf,
cramiiiirter xrarilscher Arzl, W»nda>zl und Gcburtshel»

fr. Apotheker und Chemiker.
'Juni 24. "g6m

Philadelphia, (?nfton und Was<
serknft Niegelbahn.

> Nachricht wird hiermit gegeben, tasi bei einer Vers
sammlluig der ClimuussieiierS, ernannt für die Organi-
sirung der obigen (Gesellschaft, gehalten am Sten Juni

iln Eagle Hct.l, Nord Dritte Straße, Philadel-
xhi-i,

Vesckilossen wurde. Daß die Rücher für Unter»
schrifte» zu dem Capital-Stock der obigen Gesellschaft
auf denkten nächsten Juli, an> st Hause von Elr

! Stecket, in Allentaun, eröffnet und drei Tage lang
von !) Uhr Mergeii« bis L Abend» essen gehalten werde»
sollen.

Milton (7oopcr.
Peter Sieger,
A. M. HollingShead,
Conuliittee der ConluiisstenerS.

Juni 17.1552. ngbZ

Warnung.
Sintemal meine Frau am Samstag den

lNten Dieses mein Bett und Tisch ohne
Ursache verlassen hat. so warne ich hierdurch

! leveimann, ihr nichls aus meinen Namcnl
hin zu borgen, oder sie aufzunehmen, indem
ich Nichts für sie bezahlen werde.

lohu Schmeyev.
! Juni

Ein fremder Gaul
befindet sich bei den Pferden deS

j Unterschriebenen in Sägersville,
Heidelberg Taunschip, Lecha
lZauntN. Derselbe ist von brau-

ner Farbe, und etwas gedrückt am Halse.
Der rechtmäßige Eigner ist ersucht densel-
ben nach Elstattung der Unkosten abzuho.
len bci

Peter Miller jr.
! Juni 24. "Anj

N a ch richt
wird hiermit gegeben, dag die Unterzeichn
nctcn als Erecutoren von ber Hinterläßet!»
schast des verstorbenen Michael Wehr,

letzthin von Waschingion Taunschips
Lecha Caunty, angestellt worden sind.

Alle diejenigen daher, welcke nock an
besagte Hinterlassensckast schuldig sind, wer-
den hiemit ersucht, innerhalb v Wocken bei
einem der Unterzeichneten anzurufen und

abzubezahlen und alle Solche, die noch
Foiderungen an dieselbe haben, sind ebenfalls
gebeten ihre Rechnungen inneihalb der
saa:en Zu! einzubiingen. an

.
Miclrael Wekr»
Daniel Dsel,r,

EreculeiK.
! Juni 2-t. "gttni

N a ch richt
wirb hiermit gegeben, daß der Unterzeichnet«
als Administrator von de, Hnneilassenschast
des verstorbenen Daniel Vaeger, letzt-
hin von Niedermacui-gi» Tschp.. Lecka Eo.
angestellt worden ist. ? Alle Solche daher,
die nock an besagte Hinterlassenschaft schul-
dig sind, weiden hiermit gebeten innerhalb
2 Monaten bei Hrn. I o h n G ö b e l,
dessen Handen die Bücher sich befinden, an-
zurufen und abzubezahlen ; und Solch«,
die noch rechtmäßige Forderungen an besagt«
Hinterlassenschaft zu machen haben, beliebe»
dieselbe innerhalb besagter Zeit auch einz».
bringen, damit Alles in Richtigkeit gebracht
werden kann.

Jyhl! Backenstoß, M or.
noch schuldig ist in den Büch-

ern der ehemaligen Firma von Vaeger
und Weiler, ist ersucht bei Hrn. Lame»
Weiler abzusettcln. in deßen Händen je»
ne Bücher sich befinden.
Mai 27. nq6n»

Ecksteinlegunss.
Sonntags den 4ren Juli nächsten, soll der Eckstein zir

! einer neuen gemeinschaftlichen Kirche, in Catasauqua.
! Secha Caunto. gelegt werden. VernnNags »nd Nachmit»
z tags wild von verschiedenen fremden Prediger

im allgemeinen eingeladen ist.
Art Huctsters werten dabei gelitte» »er»

den, weoen dieselben Obacht nehmen inöge».
Breinig,

Satouia» Biery.
Samuel Kewker.

Saumeister.
> Juni t7.


